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WARUM SICH EIN TECHNISCHER HÄNDLER 
MIT BIODIVERSITÄT BESCHÄFTIGT –

WARUM SICH EIN TECHNISCHER HÄNDLER MIT 
BIODIVERSITÄT BESCHÄFTIGT. KLARE ZIELE 
BEI HABERKORN.

Die Idee des „voneinander Lernens“
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Der effiziente Umgang mit Energie-
ressourcen ist zur zentralen Her-
ausforderung unserer Zeit gewor-

den. Damit steht und fällt sozusagen al-
les in unseren Lebensbereichen. Steigen-
de Energiekosten, Ressourcenknappheit 
und Klimawandel erfordern die Bereit-
schaft für Veränderungen. Es gilt dies als 
Chance zur Steigerung der Energieeffi-
zienz zu nutzen und die eigene Wettbe-
werbssituation zu verbessern. Die aktu-
ellen Krisen zeigen klarer denn je die Be-
deutung von Energieeffizienz.

Die Idee des „voneinander Lernens“ 
wird seit zehn Jahren in Vorarlberger 
Energieeffizienz-Netzwerken aktiv ge-
lebt und führt letztlich dazu, dass kon-
kret mehr Effizienzmaßnahmen umge-
setzt werden. Wir haben erkannt, dass 

bessere Fortschritte bei Umweltschutz 
und Energieeffizienz mit Lern-, Aus-
tausch- und Innovationsprozesse erziel-
bar sind. Es ist ein hervorragendes Bei-
spiel, wie diese Herausforderung von 
den Unternehmen selbst ohne Zuruf aus 
der Politik in die Hand genommen wird. 
Eindrucksvoll zeigt sich, wie ein öko-
logisch verantwortungsvoller und be-
triebswirtschaftlich sinnvoller Umgang 
mit Energie auf ungezwungener Basis 
bestens funktionieren kann. Auch beim 
dritten Netzwerk dieser Art in Vorarl-
berg zeigt sich dies merklich. Die Netz-
werkteilnehmer konnten ihre Effizienz 
beim Energieverbrauch um sechs Pro-
zent steigern. Die Emissionen wurden 
entgegen dem gesetzten Ziel von 5,3 
Prozent mit 7,9 Prozent deutlicher re-

duziert als in der Zieldefinition festge-
schrieben.

Die Betriebe werden bei der Eruie-
rung und Umsetzung ihres Energieeffizi-
enzpotenzials professionell und wissen-
schaftlich über den Zeitraum von drei 
bis vier Jahren begleitet und betreut. Vor 
Ort werden durchgeführte Maßnahmen 
diskutiert, Fachvorträge und als zentra-
les Element der Informationsaustausch 
zwischen den Unternehmen erleichter-
ten es massiv, geeignete Realisierungs-
wege für Effizienzmaßnahmen zu ent-
wickeln, Schwierigkeiten zu erkennen 
und Fehler zu vermeiden. Der intensive 
Austausch im geschützten Rahmen der 
Netzwerktreffen ermöglichte den Auf-
bau gegenseitigen Vertrauens, regiona-
ler Kompetenz und Zusammenarbeit 

auch über die Netzwerkarbeit hinaus. 
Indem Unternehmen gemeinsam konst-
ruktive Kräfte bündeln, übernehmen sie 
nicht nur Verantwortung in den eigenen 
Wirkungsbereichen, sondern gestalten 
so auch die Energiezukunft des ganzen 
Landes aktiv mit.

Von Christina Meusburger

(Wolfurt, August 2022) Wirtschaftswachstum ohne Umweltbelastung – ist das möglich? In einem chancenreichen 
Lebensraum Vorarlberg durchaus – zumindest punktuell. Zahlreiche Unternehmen haben sich in Vorarlberg dem 
Klimaneutralitätsbündnis angeschlossen. Wir haben eines davon besucht: Den technischen Händler Haberkorn in 
Wolfurt mit über 30 Standorten in Europa und insgesamt 2200 Mitarbeitenden.

Das Bienenhaus im Garten, der un-
versiegelte Parkplatz, die natur-
nahen Sitzgelegenheiten oder das 

neu entstehende Lehm-Holz-Gebäude 
vor der Firma Haberkorn sind nur eini-
ge wenige sichtbare Zeichen – das Un-
ternehmen hat schon vor mehr als 15 
Jahren das Thema Nachhaltigkeit fix in-
tegriert. Seit 2008 wurde der CO2-Aus-
stoß um 35 Prozent gesenkt und man 
arbeitet nun zu 100 Prozent klimaneu-
tral. Um dieses Ziel zu erreichen, wur-
de unter anderem das Sortiment mit über 
200.000 Artikel auf Nachhaltigkeit hin 
überprüft. Wie das ein so großes Unter-
nehmen schafft?

Gerald Fitz: „Man braucht eine 
klare Strategie mit klaren Zielen und 
klaren Strukturen. Es ist ein Weg der 
kleinen Schritte. Alle sollten sich damit 
identifizieren können. Dies wiederum 
erreicht man, indem man den Mitar-
beitenden den Sinn der Strategie er-
klärt. Bei der Erarbeitung der einzelnen 
Maßnahmen sollten viele mitgestalten 
dürfen.“ 

Nachhaltigkeit versteht Fitz als eine 
grundsätzliche Wertehaltung. Es geht 
also weit über „Umweltschutz“ hinaus. 

Netzwerke für gemeinsame Ziele
Gemeinsam mit insgesamt acht grö-

ßeren Vorarlberger Unternehmen treibt 
man mit der Gruppe „moll des goht“ 
das Thema voran. Omicron, Gebrü-
der Weiss, Rhomberg Bau, Sutterlüty, 
Schwärzler Hotels, Alpla, Pfanner Ge-
tränke und Haberkorn profitieren hier 
in der Zusammenarbeit voneinander. 
Gleichzeitig möchten sie einen Beitrag 
leisten, damit Vorarlberg zu einer Mo-
dellregion für nachhaltiges Witschaften 
wird. Mit Unterstützung von „moll des 
goht“ ist auch das Klimaneutralitäts-
bündnis, das mittlerweile über 200 Mit-
gliedsunternehmen zählt, entstanden. 

Auch intern gibt es weitere Nach-
haltigkeitsziele: Gemeinsam mit seinem 
Team erarbeitet Gerald Fitz die nächsten 
Schritte für die kommenden zehn Jahre. 
Einzelne Projekte sind schon neu in Um-
setzung. Beispielsweise werden bei Ha-
berkorn in Österreich seit heuer nur noch 
E-Autos für den Fuhrpark angeschafft.

Chancenreichster Lebensraum
Mit Vorarlbergs Positionierung als 

„chancenreichster Lebensraum für 
Kinder“ kann sich Fitz sehr gut iden-
tifizieren. „Das ist eine tolle Vision 
– nicht zuletzt, weil sie neben dem at-
traktiven Lebensraum auch die soziale 
Komponente hervorhebt. Was wir hier 
in Vorarlberg haben, ist einmalig. Die 
Landschaft, die Sicherheit, die gute Inf-
rastruktur, das Kulturangebot …“

Wissen verbindet
In unserer Veranstaltungsreihe „Wis-

sen verbindet“ haben Sie die Möglich-
keit, die Nachhaltigkeitsstrategie der 
Firma Haberkorn genauer kennenzuler-
nen. Nachhaltigkeitsbeauftragte Andrea 
Sutterlüty und Marketingleiter Oskar 
Rauch stehen Ihnen zum Dialog zur 
Verfügung.

„Wissen verbindet“, 19. Oktober ab 17 Uhr, 
Firma Haberkorn, Wolfurt.

www.vorarlberg-chancenreich.at/
wissenverbindet

h Kinder mit Beeinträchtigung ihren Einsatz bekommen sollen.“
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Vorstandsvorsitzender 

Gerald Fitz hat Nachhaltig-

keit seit über 15 Jahren 

fest im Unternehmen 

Haberkorn verankert.


